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Barbilophozia floerkei (F.Weber & D.Mohr) Loeske
Floerkes Bart-Spitzmoos, Barbille dressée, Common Pawwort
Charakteristische Merkmale: Barbilophozia floerkei ist durch die Kombination folgender Merkmale gut
charakterisiert: (1) Blätter meist 3-lappig, an der Basis mit Zilien aus kurzen, ± quadratischen Zellen. (2) Unterblätter
gross, 2-lappig. (3) Pflanze ohne Brutkörper.
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Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004


































Kantone: Bern, Freiburg, Glarus,
Graubünden, Jura, Luzern, Nidwalden, Obwalden,
Schwyz, St. Gallen, Tessin, Uri, Waadt, Wallis, Zürich
Naturräume: Jura, Mittelland, Alpen
Schweiz: Verbreitungsschwerpunkt in den Alpen,
seltener im Jura und vereinzelt im Mittelland (nur
Höhronen); in der subalpinen und alpinen, seltener in
der oberen montanen Stufe.
Europa: in ganz Europa, auch in Spanien, Korsika
und Sizilien.
Weltweit: Nordamerika, Südamerika (Peru), Europa,
Asien (Sibirien, Japan).
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Ökologie
Lebensraum: an offenen Standorten im Gebirge (alpine Rasen, Zwergstrauchheiden, Moore und Quellfluren,
Schneetälchen und Schutthalden), seltener in Fichtenwäldern, wo sie jedoch grosse Bestände bilden kann; oft auf und
neben Felsen.
Substrat: auf humoser, torfiger oder mineralischer Erde, (übererdetem) kalkarmem oder seltener kalkreichem
Gestein, zwischen Torfmoosen und anderen Moosen, sehr selten auf Totholz; auf trockenen bis feuchten Substraten.
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Beschreibung
Pflanzen: Sprösschen klein bis mittelgross, niederliegend in verwobenen Matten bis fast aufrecht in lockeren Rasen,
gelbgrün bis gelbbraun, manchmal rötlich überlaufen; ohne Brutkörper, jedenfalls extrem selten vorhanden, grün- bis
gelbbraun.
Blätter: Flankenblätter schräg am Stämmchen angewachsen, fast immer 3-lappig, bis zu 1/3 geteilt, wenigstens einige
Blätter mit Zilien am Blattgrund, deren Zellen ±quadratisch oder wenig verlängert; Blattzellen 18-20 x 19-25 µm gross,





Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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Zellen / Blattmitte
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©  Heike Hofmann
Ähnliche Arten
Barbilophozia atlantica
Brutkörper an den Blattspitzen meist vorhanden (rötlich oder selten auch grünlich) -> B. floerkei: ohne Brutkörper.
Zilien am basalen Blattrand und an den Unterblättern schwach entwickelt oder fehlend -> B. floerkei: wenigstens an
einigen Blättern deutliche Zilien aus ± quadratischen Zellen am basalen Blattrand.
Zellen der Blattlamina (20-)23-28(-34) µm breit -> B. floerkei: (16-)18-25(-30) µm.
Rindenzellen des Stämmchens 18-28 µm breit -> B. floerkei: 12-21 µm breit.
Barbilophozia barbata
Blätter meist 4-lappig, fast längs angewachsen -> B. floerkei: Blätter 3-lappig, schräg angewachsen.
Seitliche Blattränder gerade, fast parallel verlaufend -> B. floerkei: Blattränder meist etwas gerundet.
Zilien fehlen -> B. floerkei: wenigstens an einigen Blättern deutliche Zilien aus ± quadratischen Zellen am basalen
Blattrand.
Barbilophozia attenuata
Brutkörper an den Blattspitzen meist vorhanden (grün oder seltener auch rötlich) -> B. floerkei: ohne Brutkörper.
Zilien am Blattgrund fehlen, höchstens mit 1- bis 2-zelligen Schleimpapillen -> B. floerkei: wenigstens an einigen
Blättern deutliche Zilien aus ± quadratischen Zellen am basalen Blattrand.
Barbilophozia hatcheri
Zilien am Blattgrund aus teilweise langgestreckten, 2-3(4)x so lang wie breiten, Zellen -> B. floerkei: Zilien immer aus
kurzen, höchstens 1.5x so lang wie breiten Zellen.
Blattlappen wenigstens vereinzelt mit Stachelspitzen (Spitzenzelle 30-70 µm lang) -> B. floerkei: Spitzenzellen der
Blattlappen kurz, bis 30 µm lang.
Barbilophozia kunzeana
Blätter überwiegend 2-lappig, mindestens zu 1/3 geteilt -> B. floerkei: Blätter meist 3-lappig, 2-lappige Blätter sind
auch an schwachen Formen selten, höchstens zu 1/3 geteilt.
Zilien am Blattgrund fehlen, oder höchstens 1-3-Zellen lang -> B. floerkei: wenigstens an einigen Blättern am basalen
Blattrand deutliche Zilien aus zahlreichen ± quadratischen Zellen.
Pflanzen oft braungrün -> B. floerkei: gelbgrün.
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